
Schultheologie das neuerlichem Schwarze Theologie und Schwarzes Be-
Hınterfiragen der tradıtionellen Posıtio0- wußtsein 1n Verbindung miıt der Sıtua-
nen herausfordert. Reichen enn die VeCI- tıon 1m Südlıchen Afrıka sıgnalısierenmeintlich siıcheren Kriterien eıner für die einen den lang ersehnten Auftf-
Schuldogmatik aus, das Problem des bruch Aaus der Unterdrückung, für dıe
gemeınsamen Amtes 1n seiner Komplex- anderen sınd s1ıe erschreckende Anzeı-
un! Differenziertheit und 1mM Ontext
ökumenischer Glaubens- un! Weltertah-

chen eines Mißbrauchs der Theologie. Um
AZusSs der Polarisierung herauszukommen, 1St

runs erfassen?“ Der Theologe fühlt 65 notwendig, sıch iNntens1v un!: sachlich
sıch vielmehr zurückgerufen 1n seine theo- MIit der angezeıigten Problematik be-
logische Werkstatt, sıeht siıch genötigt schäftigen. Dazu hat heo Sundermeier,
untersuchen, W 1e VO Grundbestand Dozent 1n Umpumulo, eine Reihe VO:  3
christlicher Glaubenswirklichkeit AUus die Texten, Predigten un!: Vorträgen ge-
gELrCENNTLEN Kirchen iıhre Ämter gegensel1- legt, der eine bemer enswerte Eıinfüh-
tıg anerkennen können. In diesem Sınne, LUNS voranstellt.
gleichsam als „gedruckte Werkstattmono- Der Leser 1n Deutschland mu{ sıch klar-
loge“ 10% verstehen sıch diese auf eın
ökumenisches Amtsverständnis abzielen-

machen, da als Weißlßer nıcht nach-
vollziehen kann, W as heißt, schwarz

den Vorfragen ber Themen W1e das We- se1ın. Er MU: daher ZUerStit alle Beurte1-
sensrecht der Kirche un: ıhre hierar:  d  S
sche Struktur, ber echt als Anerken- lung un Kritik der Schwarzen Theologie

zurückstellen und versuchen zuzuhören.
Nung schon bestehender Wirklichkeit, DG „Dem Schwarzen Bewulfstsein gemäßmeınsame Heilswirklichkeit getrenNnNten
Kırchen, Gestaltwandel der Sakramente denken, bedeutet für den Schwarzen,

sich selbst als eın menschliches Wesenun! iıhre Gültigkeit. Eın Ergebnis kann verstehen, das in sıch selbst eıne Ganz-
Nnu andeutungsweise, her als Frage un heit 1St, ıcht die Verlängerung eınes Be-
Anfrage, skizziert werden der Leser SCI15 der die zusätzliche Hebelkraft eıiner
wırd vielmehr hineingenommen 1n eıiınen Maschine“ 55)Frageprozeiß, 1in das Mitdenken. An- „Schwarze Theologie das 1St diehangsweise 1St eın Exkurs „Über Inter-
kommunion“ Herausforderung Junge schwarze Män-

angefügt, ine Ausarbei- NCr un Frauen, tief 1n der Heiligen
Lung, dıe seinerzeıt der Glaubenskommis- Schrift schürfen, die biıblischen Spra-S10N der Deutschen Bischofskonferenz als chen erlernen, VO  e} überall her Aus-Arbeıitspapier vorgelegen hat legungs- un Deutungsmethoden für dieRıchard Boeckler Bibel kennenzulernen un S1e 1NZzU-

wenden, dafß die Schwarzen die Botschaft
der Bibel besser verstehen un schätzen
lernen“ S 105 f:) Es widerspricht dem
Evangelium, den Glauben Christus denTHEOLOGIE UN.  ®

MISSION priviılegierten Weiflten überlassen. In
der Bibel entdecken die schwarzen Theo-
logen, a der Gott der Bibel der Gott

Theo Sundermeier (Hrsg.), Christus der Befreiung 1St, der 1n Jesus Christus
der schwarze Befreier. Autsätze ZU lebendig-dramatisch seıne Macht ZUur Be-
Schwarzen Bewußfstsein un: ZUE freiung der Menschheit Beweıs
Schwarzen Theologie 1n Südaftrika. (Er- stellt“ (S 107) Wenn diese Botschaft al-
langer Taschenbücher Band 250) Ver- len Menschen gilt, dann mussen sıch die
lag der Ev.-Luth. Mıssıon, Erlangen Schwarzen dieser Befreiung beteiligen
1973 156 Seıten. Kart. 12,— und beteiligt werden. Sıe mussen für sıch
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selbst denken und handeln un dürfen Dieses „missionarische Lesebuch“
siıch nıcht mehr gefallen lassen, dafß der Hans Heinrich Harms ZU Geburts-
Weiße tür S$1e denkt un! handelt. Cag gew1ıdmet 1St eine Sammlung von

Gedanken, Geschichten un Gedichten, dieDieses Verdikt trifit 8808 auch diejen1-
SCH den Weißen, dıe sich dafür verklammert durch biblische 'Texte
einsetzen, da die Schwarzen gleiche die Sendung der Kirche kreisen. Eın-
Chancen bekommen w1e die Weißen. Man falls- un! hilfreich, für die persönliche
verzichtet auch autf ıhre Solidarität, da S1e Lektüre ebenso anregend Ww1ıe für den Ge-
die Privilegien der Weilßen genießen und brauch 1n Gemeindearbeit un: Unterricht
eben auch für diıe Schwarzen denken und verwendbar, spiegeln diese Texte Proble-
handeln. matık un: Verheißung der Weltmission 1n

UNSCICI eit wiıder.Schwarze Theologie mu{l heute relevant Kgse1n: sıe 1St nach Sundermeiers These
„durch un durch ıtuationstheolo-

z1e 45) Sıe hat die Aufgabe, dem
Schwarzen 1n seinem leidvollen Alltag, Evangelische Missıon, ahrbuch 1974 Im
dessen Not ameeta 1n Anlehnung Auftrag des Verbandes evangelischerPsalm verletzt hinausschreit Missionskonferenzen hrsg. von Walther
( 133 CX I1, W as (sottes Wort für Ruf. Verlag der Deutschen Evangelı-ıhn bedeutet. Es geht eine nNneue ge1lst- schen Missionshilfe, Hamburg 1974 196
lıche Heımat, die auch dem Schwarzen
eine Zukunft als Mensch bietet.

Seıiten. Kart. 4,80

Diese Aufgabe kann 1Ur geleistet Wer- Das ahrbuch „Evangelische Missıion“den, WenNnNn Schwarze Theologie konkret sollte INa  a} ıcht NUur seiner Ar-gepredigt un: gelebt wiırd S 7: auch beitsberichte, Statistiken, Lıteraturanga-wenn die südafrıkanısche Regierung einıge ben un Anschriften 1n die Hand neh-der utoren der vorliegenden Texte gCc- INCN, vermuittelt vielmehr jedesmalbannt hat Ihre Beıträge dürten 1n iıhrem sammenftfassende un weıtertführende Eın-Land, 1n der Sıtuation, 1n der sıe 5C- sichten 1n die Gesamtlage der Mıssıon,S  rieben wurden, nıcht mehr veröffent- wıe INa  3 S1Ee anderswo 1n dieser Ziel-ıcht werden. Auch einıge der Zitate in strebigkeit un: Gegenwartsnähe kaumeinem Beiıtrag w 1e€e diesem müßten unles- finden CIMAaS. Das gilt diesmal 1n ganzbar gemacht werden. Konkrete Theologie
tührt 1Ns Leiden un!: Christus, der sıch

besonderer Weıse VO  3 der abgewogenen
un: klärender Besinnung anleitendenmi1t den Leidenden solidarisiert und s1ie Wertung der Weltmissionskonferenz VvVonbefreit. Es geht den schwarzen Theo-

logen eın Leben, das auch für die Bangkok Aaus der Feder VO  3 Hans-Werner
Gensıchen Ebenso sollte ber auch derSchwarzen lebenswert 1St, für das sıch Artikel VO  3 Abdullah „Der Islamder Eınsatz des Lebens lohnt. un die Probleme der Gegenwart“” 1mM

Jörg Schnellbach Blick auf diıe 1n uLNseTECIN eıgenen Lande
anstehenden Begegnungen Autmerksam-
keit finden. Kurzum ware WwWUun-
schen, dafß das ahrbuch ber die Beruts-

Christus hat uzele Farben Eın M1SS10- und Fachkreise der Miıssion hinaus als
narısches Lesebuch. Herausgegeben VO'  w} ökumenis  es Arbeitsmaterial beachtet un
Günter Bezzenberger un Wolfgang benutzt würde. Der erstaunlich niedrige
Erk Steinkopf Verlag, Stuttgart Preıs dürfte dem entgegenkommen.
1974 157 Seiten. Kart. 6,90 Kg
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